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Über das „neue Leitmotiv für Europa“
Mit dem Projekt „Ein neues Leitmotiv für Europa“ soll ein neues, umfassendes Narrativ für die EU gefunden werden, das 
der steten Entwicklung des Kontinents Rechnung trägt und Europas zentrale Werte, nämlich Freiheit, Demokratie, 
Menschenwürde, Gleichheit und Achtung der Menschenrechte aufgreift.

Mehr zum Thema Migrations-, Außen- und Sicherheitspolitik
Junge Menschen in der EU haben sich getroffen, um über die für sie wichtigsten 
Themen und Ideen für die Zukunft Europas zu diskutieren. Europa war in den 
letzten Jahren aufgrund von Kriegen, Konflikten und Armut in der Welt mit einem 
enormen Migrationsaufkommen konfrontiert. Seither muss die EU die 
Migrationsströme bewältigen und ein Gleichgewicht zwischen Verantwortung und 
Solidarität zwischen den Mitgliedstaaten finden. Dabei müssen allerdings auch 
Sorgen im Bereich Migrations-, Außen- und Sicherheitspolitik thematisiert werden.

In diesem Zusammenhang wurde die Freizügigkeit als eine der größten Stärken 
der EU eingestuft, die allerdings zum politisch brisantesten Thema wurde, obwohl 
die Menschen generell der Meinung waren, dass die EU als Vorbild auftreten und 
Frieden durch Zusammenarbeit fördern sollte.

Beim Thema Migration und Flüchtlinge scheiden sich die Meinungen. Die 
Teilnehmer forderten, dass die EU ihre Unterstützungszusage sowie ihre Prozesse 
und Verfahren zur Umverteilung und Prüfung einhalten sollte. Die große Mehrheit 
wollte jedoch, dass die EU Flüchtlinge und ihre Integration unterstützt, indem sie 

Bildungsprojekte, Sprachprogramme und Kulturprojekte anbietet, die sich an die 
Flüchtlinge und die Bevölkerung in den Aufnahmeländern richten.

In diesem Zusammenhang wurden häufig Extremismus und zunehmender 
Nationalismus/Populismus thematisiert, die nach Meinung junger Leute auf eine 
Politik- und Politikerverdrossenheit zurückzuführen sind. Sie waren der Ansicht, 
dass ihre Bedürfnisse und Ängste übergangen wurden und die Medien vorein-
genommene Geschichten veröffentlichen, die das Problem noch verschärfen. 
Daher wurden Dialog, politische Bildung und die Förderung des kritischen 
Denkens als Mittel zur Lösung dieser Probleme angesehen.

Im Fokus der Infografik stehen die Ideen, die aus Konsultationen und Statistiken 
zu einigen der Themen, die nach Ansicht junger Menschen von der EU vorrangig 
behandelt werden sollten, hervorgegangen sind. In einem nächsten Schritt 
werden diese Ideen analysiert und Diskussionen auf der Grundlage der eingegan-
genen Informationen und Fragen angeregt.
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